




naden Mriederich/
Konig in Preußen Marggraf zu Vran—
denburg des Keil. Romiſchen Reichs SrtzVam
merer und Dhur-gurſt Souverainer Wrintz von
Oranien zu Magdeburg Dleve Julich Berge
tettin Wommern der aßubenund Wenden auch
in ogchleſien zu Croßen Kertzog/ Gurggrafzu Murn
berg urſt zu Malberſtadt Minden und Dammin
Vrafzu Kdohenzollern Ruppin der Marck Wavens
berg Hohenſtein Wingen Moers Wuhrenund Vehr—
dam Marquis zu der Behreund Blißingen Kerr zu
Ravenſtein der Cande Wauenburgund Butow auch

Jerley und Breda c. Mugen hiermit zu wiſſen:
Rachdem Uns Unſergfalberſtadtiſches OberGSteu
erDirectorium zu verſchiedenenmahlen allerunter—
thanigſt berichtet welchergeſtalt ſich einige Bediente
nicht allein in Inſerer Stadt Halberſtadt ſondernauch
inandern Gtadtendes Landes theils von der gantzli
chen theils von dein drittentheil der Acciſe eximiret
undſolche zu geben verweigert hatten unddaheroUnſere
allergnad igſte Declaration verlanget wer ins kunffti
ge von der conſumptions Accilſe befreyet ſeyn und
werdieſelbe abzugebenangehalten werden ſolle.

Kuniſt zwarten Unſere am zaten Martii jös7. in
dem Furſtenthum Kalberſtadt plublicirte Steuer
Ordnung in hoe paſſu etwas dunckel alſo daß man
daraus eben nicht abſehen kan vb Unſere Regierung von

der Acciſe guntzlich oder nur vongewiſſen Speciebus
befreyet



befreyet ſeyn ſoll: Weil aber ſolcher Caſus dubius bil—
lig nach der jenigen Verfaßungzu Decioiren iſt welche

wirinandern Unſern Lrovincienbeydie Regierungen
zu Cuſtrin Stargard und ſonſten einfuhren laßen;
Fuls wollen wir allergnadigſt daß

Furs erſte Unſere Malberſtadtiſche RegierungNund die darinnen benannte Membraderjenigen als der

Præſident Cantzler/ Vice Director, Rahte/Secreta-
rii Advocatus Piüsci und die Cantzelliſten item die
KammerRahte und Lecretarien, Prediger inder
Stadt wohnende vondel das GteuerCollegium

unddas Forſt-Mmpt wie ſolches nicht allein der Ver
ſtand Kbnſer Steuer-Ordnung ſondern auch uberall
dergeſtalt eingefuhret iſt und gehalten wird und einen
drittentheil des darauf geſetzeten Impoſts, von den
frembden WeinundvBiergeben vondem FutterKorn
vorihre Pferde abergantzlich befreyetſeyn ſollen auſſer
dem aber muſſen ſie von allen Conſumptibilien ſie
mogen KRahmen haben wie ſie wollen auch von allen
andern Sinzubringenden Wahren die vollige Accile

geben.

Wur das andere wann die vonder Wegierungſo
ausdrucklich in der teuer-Ordnung benennet ſeyn/
und dañ die andern Eximirte ſodarinnen paſfiren fur
ihre Haußhaltung ſelbſten Brauen ſolten ſo haben ſie
gleich andern Regierungen in Knſern Wanden davon
die Acciſe frey es muß aberaucch ſolches nicht indeter-
minateverſtattet ſondern einem jedennach Proporti-
onſeiner Familie eingewißes dahrlich zuverbrauendes
Quantum geſetzet werden. Za wir aber vernehmen
daß Unſere Bediente und Exiwirete im gurſtenthum
Halberſtadt nicht ſelbſten oder doch ſelten Brauen ſol
len und alſo dieſes Beneficü in der Shat nicht genieſ
fenkönnen; Soverſtatten Wir allergnadigſt daß dieſel-
ben wannſie ferner wie bißherogeſchehen undeingefuh
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ret geweſen den drittentheil von ihren einzulegenden
Getrance an Accile geben ſie dabey ferner gelaßen
und darwieder nicht beſchweret werden ſollen anerwo
genſie ſtets mit dem Brauer trincken und der Bruhan
nicht dergeſtalt wie die andern Biere ſich conſerviret.

MNurs dritte konnen weder in der Stadt Kalberſ
ſtadt noch inandern Stadten des Landes kine mehrere

Eximirte paſſiren und vorher angeregte Acciſe-Frey
heit genießen als die jenige die vom Collegio der Regie
rung in Ahnſer Mteuer-Ordnung ausdrucklich benen
net werden und habet ihr ohne unterſcheid alle andere
Bediente zu abgebungder Acciſe anzuhalten.

Fur das vierdte iſtes mit denen OberOfficirern
nach dem Fñhalt der SteuerOrdnungzu halten daß
ſie gleich denen von der Regierung nur den Drittentheil
von dem frembden Wein und Bierwie auch von ihren
Sinheimiſchen Betrancke und Bruhangeben und von
demFutter vor ihre Wferdegantzlich befreyet ſeyn.

Fur das funffte: Anlangend das DohmCapit
tul, deßen Syndicumund.Secretarium, wie imglei
chendieinundvor den Ftadten wohnende Burg-Lehn
Leute oder Burggeſeßend ſo verbleiben dieſelben nach
wie vor weilfie von ihren Guhtern und Winkommen
die RoßDienſte leiſten mußen von dem Maltz und
Bier  ſo ſie in ihren Curien und Rauſern Brauen oder
ſonſten an Bruhan einlegen und verbrauchen wie im
gleichen von allen andern Conſumptibilien welche ſie
von ihren Vuhtern kommen laßen oder aus ihrer
Haußhaltung nehmenfhefreyet.

Vor das ſechſte /ſcynd auch alle Unſere und der
Kitterſchafft Beumpte und Arendatores auf denen
inoder nahe vor den tadten belegenen Aemptern und
Adelichen Guhtern volligvon ihren Brauen zur Hauß—
haltung oder was ſie an einheimiſchen Getrancke weñ
ſie nicht brauen fur ihr Kauß einlegen und allen an
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ru dern Conſumptibilien Impoſt frey jedochaber nur
von denen Victualienund SſſeWahren die ſie aus
ihrer Keaußhaltung nehmen und hinwiederum darzu
anwenden von anden Dingen aber als Gewurtze und
dergleichen ſeynd ſie den volligen Impoſt, von den
frembden Weinund Bier aber gleich den andern Exi
mirten den Drittentheil zuerlegen ſchuldig.

Vordasſiebende ſo in Lhnſere Steuer-Ordnung
wegen der Geiſtlichen eſchul-Bedienten Hoſpitalien
und andern Stifftungen gantzklar wie es mit deren
Coniumptions Accile gehalten werden ſolle wobei
es dannſein ferneres Bewenden haben muß.

J

Kharlottenburg den rz. Julii r7o5.
l

Wir befehlen demnach Knſern Halberſtadtiſchen

OberSteuerDirectorio, uber Anſere publicirte
SteuerOrdnung und dieſer Unſer allergnadigſten
Srklarung welche dem rechten Werſtande derſelben

Conformiſtgenauzuhalten /und alle eingerißene Miß
brauche hinwiederum abzuſchaffen auch keinesweges
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r
zubverſtatten daßſich hinfuhro jemandden Zutrag der
Accile entziehe woferne er nicht vermoge Gteuer
SGDordnung davonexpreſſé eximiret ſondern gleich an

n Wern Acciſanten das Seinigerichtig erlege.
Wornach man ſich alſo zu achten. Gegeben zu
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	Von Gottes Gnaden, Friederich, König in Preußen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst ... Fügen hiermit zu wissen: Nach dem Uns Unser Halberstädtisches Ober-Steuer-Directorium zu verschiedenenmahlen allerunterthänigst berichtet, welchergestalt sich einige Bediente nicht allein in Unserer Stadt Halberstadt, sondern auch in andern Städten des Landes, theils von der gäntzlichen, theils von dem drittentheil der Accise eximiret und solche zu geben verweigert hätten, un
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